Allgemeines zu den Leistungsbewertungen beim Distanzlernen im Fach Philo-
sophie / Praktische Philosophie

Beim Distanzunterricht handelt es sich um von der Schule veranlasstes und von den Lehrkraften be-
gleitetes Lernen auf Grundlage der geltenden Unterrichtsvorgaben (s. schulinterne Curricula).

Schiler*innen sind zur Teilnahme am Distanzunterricht im gleichen MaRe wie beim Prasenzunterricht
verpflichtet. Bei Fernbleiben gelten dieselben Regelungen wie beim Fernbleiben vom Prasenzunter-
richt.

Die beteiligten Lehrkrafte gewdhrleisten die Organisation des Distanzunterrichts und regelmafRige pa-
dagogisch-didaktische Begleitung und geben eine transparente Riickmeldung an die Lernenden.

,Die gesetzlichen Vorgaben zur Leistungsiberprifung (§ 29 SchulG27 i. V. m. den in den Kernlehrpla-
nen bzw. Lehrplanen verankerten Kompetenzerwartungen) und zur Leistungsbewertung (§ 48
SchulG28 i. V. m. den jeweiligen Ausbildungs- und Prifungsordnungen) gelten auch fir die im Distan-
zunterricht erbrachten Leistungen. [...]

Die Leistungsbewertung erstreckt sich auch auf die im Distanzunterricht vermittelten Kenntnisse, Fa-
higkeiten und Fertigkeiten der Schilerinnen und Schiiler. Klassenarbeiten und Prifungen finden in der
Regel im Rahmen des Prasenzunterrichts statt. Daneben sind weitere in den Unterrichtsvorgaben vor-
gesehene und fir den Distanzunterricht geeignete Formen der Leistungstiberpriifung moglich. Die im
Distanzunterricht erbrachten Leistungen werden also in der Regel in die Bewertung der sonstigen Leis-
tungen im Unterricht einbezogen. Leistungsbewertungen im Beurteilungsbereich ,Schriftliche Arbei-
ten’ kdnnen auch auf Inhalte des Distanzunterrichts aufbauen.”

(Ministerium fiir Bildung und Schule des Landes Nordrhein-Westfalen.

https.//broschiiren.nrw/fileadmin/Handreichung zur lernfoerderlichen Verknuepfung/pdf/Handreichung-Distanzunterricht.pdf, Aufruf
15.12.2020)

Ausgangssituation und Voraussetzungen

Die schul.cloud ist fur jede*n Schiiler*in nutzbar. Jedes Fach einer jeden Klasse und jeder Kurs hat ei-
nen Unterrichtschannel, Gber den die Aufgaben fir die einzelnen Wochen zur Verfligung gestellt wer-
den. Uber die Chatfunktion des Channels kénnen fachliche Fragen an alle SuS des Kurses gestellt wer-
den. Unterrichtsmaterialien werden von den Lehrkraften — falls notwendig — unter geteilte Dateien
innerhalb des Channels zur Verfligung gestellt.

Die Schiiler*innen informieren sich selbsténdig in den Channels Gber die zu erledigenden Aufgaben
und legen sich einen Plan an, in dem sie zu erledigende Aufgaben mit Abgabeterminen festhalten.

Schriftliche Leistungsiiberpriifungen (Schriftliche Ubungen, Kursarbeiten im WP-Bereich, Klausuren in
der Oberstufe) finden vor Ort in der Schule statt und bleiben daher von den Regelungen zur Leistungs-
bewertung im Distanzunterricht unberthrt.


https://broschüren.nrw/fileadmin/Handreichung_zur_lernfoerderlichen_Verknuepfung/pdf/Handreichung-Distanzunterricht.pdf

Bewertungen von Leistungen beim Distanzlernen im Fach Philosophie / Prakti-
sche Philosophie

Die Leistungen, die im Distanzunterricht erbracht werden, flieRen als sonstige Mitarbeit in die Note
ein. Hierbei ist zu beriicksichtigen, dass je nach Grad der hauslichen Unterstitzung die Eigenstandig-
keit der erbrachten Leistung zu beachten ist. Insofern kann ein Gesprach Gber den Entstehungsprozess
und das Vorgehen bei der Erledigung der Aufgabe in die Leistungsbewertung mit einflieRen (z.B. im
Rahmen von Videokonferenzen).

Sollten Materialien wie z.B. Arbeitsblatter im Distanzunterricht weitgehend digital vermittelt werden,
legen sich Schiiler*innen hierfiir eine ordnende Struktur an, indem sie diese entweder ausdrucken und
im Heft / in der Mappe abheften oder sich eine digitale Ablage schaffen (mit entsprechenden Datei-
ordnern etc.).

Unterrichtsgesprach

Auch im Distanzunterricht kdnnen miindliche Unterrichtsbeitrdge wahrend einer (Video-)Konferenz
zum Unterricht beigesteuert und bewertet werden. Die Bewertung erfolgt dabei analog zu den Bewer-
tungsmalstdben zur sonstigen Mitarbeit im Fach Philosophie / Praktische Philosophie.

Kooperative Mitarbeit

Auch im Distanzunterricht konnen Formen der Gruppen- oder Partnerarbeit praktiziert und bewertet
werden, z.B. liber die Nutzung von kollaborativen Unterrichtstools (Google Doc, Prasentation, Padlet,
etc.) oder in den Arbeitsphasen in den Videokonferenzen in Break-Out Rooms. Im Bereich der kollabo-
rativen Online-Tools und in den Videokonferenzen kénnen Schiiler*innen bzw. Gruppen ihre Ergebnis-
se prasentieren und diese von den anderen Gruppen kommentiert und erweitert werden.

Prasentationen

Auch im Distanzunterricht kdnnen Vortrage in Form einer Videokonferenz gehalten werden. Hierbei
kénnen foliengestiitzte Prasentationen (Bildschirm teilen) gezeigt werden. Die Bewertung erfolgt dabei
analog zu den BewertungsmaRstaben zur sonstigen Mitarbeit im Fach Philosophie / Praktische Philo-
sophie.

Fachmethodik

Der Nachweis der Kompetenzen im Bereich der Fachmethodik (z.B. Analyse von Fachtexten, Einsatz
fachgerechter Sprache) lasst sich auch im Distanzunterricht bewerten (z.B. durch das Unterrichtsge-
sprach und Prasentationen).

Abgabe schriftlicher Ausarbeitungen

Auch im Distanzunterricht sind die Schiler*innen angehalten, ihre Mitschriften sauber und ordentlich
sowie sprachlich und orthografisch angemessen festzuhalten. Hier ist als Alternative fiir die Klassen ab
Jahrgangsstufe 8 zur klassischen Heftfihrung auch eine strukturierte Niederschrift am PC oder am
Tablet denkbar.

Notizen kdnnen via Foto digitalisiert werden. Im Idealfall werden die Bilder in ein PDF umgewandelt
und der Lehrkraft zur Verfligung gestellt. So kann die Lehrkraft auf Anfrage Einblick in die Arbeit neh-
men.



Mogliche Formen der Leistungsiiberpriifungen beim Distanzunterricht:

Ausgewdhlte Elemente der unten aufgefiihrten Moglichkeiten zur Leistungsbewertung von Beitragen
von Schiler*innen kdonnen herangezogen werden. Die Auswahl trifft hierbei der/die Fachlehrer*in.
Dabei greifen die in den Leistungskonzepten der Schule und der Fachkonferenz vereinbarten Kriterien
fir den normalen Prasenzunterricht.

miindlich:
Prasentation von Arbeitsergebnissen in Form von

e Beitrage zum Unterrichtsgesprach

e Audiofiles / Podcasts

e Beitragen, Referaten und Prasentationen in Videokonferenzen
e Erklarvideos

schriftlich:
Prasentation von Arbeitsergebnissen in Form von

e Fotos, Screenshots oder PDFs einzelner schriftlicher Aufgaben

e Plakaten

e Bildern, Mindmaps, grafischen Veranschaulichungen, digitalen Schaubildern etc.
e Projektarbeiten

e Lerntageblichern

e Portfolios

e Blogs

e kollaborativen Schreibauftragen

e Folien von Prasentationen/Referaten

e Online-Tests

Bewertungskriterien

e sachliche und sprachliche Richtigkeit
e Eigenstandigkeit

e Plinktlichkeit

e Umfang

e Sorgfalt

e Kontinuitat

e Quantitat der Mitarbeit

e Qualitat der Mitarbeit

Um die Eigenstandigkeit der erbrachten Leistung zu Uberpriifen oder Rickschliisse Giber den Grad der
Hilfe bei der Anfertigung zu ziehen, konnen punktuelle Riickfragen bei Videokonferenzen oder Chats
bezogen auf die abgegebenen Aufgaben Aufschluss geben.

Die Lehrkraft kann je nach Aufgabentyp die Kriterien unterschiedlich gewichten, dabei gelten grund-
satzlich die Bewertungskriterien, die im schulinternen Curriculum formuliert sind.



Qualitat der Mitarbeit —
Inhalt

Qualitat der Mitarbeit —
sprachliche Darstellung

Beherrschung
der
Fachmethoden

Zusammenarbeit im
Team

Arbeitshaltung /
Selbstorganisation

Bereitschaft zur
Mitarbeit

Sehr gut

Die Leistung ent-
spricht den Anfor-
derungen in beson-

Ich gebe Unterrichtsin-
halte sicher wieder und
wende Gelerntes diffe-
renziert an.

Ich driicke mich sehr
differenziert und ange-
messen aus.

Fachliche Begriffe wen-

Ich wende die
gelernten Me-
thoden sehr
sicher an.

Ich hére immer genau
zu, gehe sachlich auf
andere ein und arbeite
mit ihnen ergebnisori-
entiert und sehr erfolg-

Ich habe immer alle Arbeits-
materialien und Aufgaben
vorliegen und gebe meine
Aufgaben immer puinktlich ab.

Ich arbeite immer inten-
siv mit und bin immer

freiwillig bereit, Arbeits-
ergebnisse vorzustellen.
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spricht im Allge-
meinen den Anfor-
derungen.

halte wieder und wende
Gelerntes meist an.

se differenziert und
angemessen aus.

Fachliche Begriffe kenne
ich.

gelernten Me-
thoden prinzipiell
an.

sachlich auf andere ein
und arbeite mit ihnen
ergebnisorientiert an
der Aufgabenstellung.

beitsmaterialien und Aufga-
ben vorliegen und gebe meine
Aufgaben meistens pinktlich
ab.

Ich nehme meistens plinktlich
am digitalen Unterricht teil
und beginne in Arbeitsphasen
meistens plinktlich mit der
Arbeit.

manchmal freiwillig
oder nach Aufforderung
bereit, Arbeitsergebnis-
se vorzustellen.




Ausreichend

Die Leistung zeigt
Mangel, entspricht
im Ganzen jedoch

den Anforderungen.

Ich gebe Unterrichtsin-
halte grob wieder, aber
wende Gelerntes nicht
immer sicher an.

Ich driicke mich in der
Regel differenziert und
angemessen aus.

Fachliche Begriffe kenne
ich in Grundziigen.

Ich wende die
gelernten Me-
thoden zum Teil
an.

Ich hore nicht immer
zu, gehe nicht immer
sachlich auf andere ein
und arbeite mit ihnen
nur wenig ergebnisori-
entiert an der Aufga-
benstellung.

Ich habe oft nicht alle Ar-
beitsmaterialien und Aufga-
ben vorliegen und gebe meine
Aufgaben oft nicht plinktlich
ab.

Ich nehme oft nicht plnktlich
am digitalen Unterricht teil
und beginne in Arbeitsphasen
oft nicht plnktlich mit der
Arbeit.

Ich arbeite nur selten
freiwillig mit und muss
meist aufgefordert wer-
den, Arbeitsergebnisse
vorzustellen.

Mangelhaft

Die Leistung ent-
spricht nicht den
Anforderungen.

Ich gebe Unterrichtsin-
halte mit Liicken wie-
der.

Ich driicke mich selten
differenziert und ange-
messen aus.

Fachliche Begriffe kenne
ich nur ansatzweise.

Ich wende die
gelernten Me-

thoden kaum an.

Ich hore kaum zu, gehe
nur selten sachlich auf
andere ein und arbeite
nur nach Aufforderung
an der Aufgabenstel-
lung.

Ich habe selten alle Arbeits-
materialien und Aufgaben
vorliegen und gebe meine
Aufgaben seltenpinktlich ab.

Ich nehme selten piinktlich am
digitalen Unterricht teil und
beginne in Arbeitsphasen
selten plnktlich mit der Ar-
beit.

Ich arbeite ganz selten
mit und muss fast im-
mer aufgefordert wer-
den, Arbeitsergebnisse
vorzustellen.

Ungeniigend

Die Leistung ent-
spricht den Anfor-
derungen nicht und
die Grundkenntnis-
se sind so liicken-
haft, dass die Man-
gel in absehbarer
Zeit nicht behoben
werden kénnen.

Ich gebe Unterrichtsin-
halte nicht wieder.

Ich driicke mich nicht
differenziert und ange-
messen aus.

Fachliche Begriffe kenne
ich nicht.

Ich wende die
gelernten Me-

thoden nicht an.

Ich hére nicht zu, gehe
nicht sachlich auf an-
dere ein und arbeite
nicht an der Aufgaben-
stellung.

Ich habe fast nie alle Arbeits-
materialien und Aufgaben
vorliegen und gebe meine
Aufgaben fast nie pilinktlich
ab.

Ich nehme fast nie plinktlich
am digitalen Unterricht teil
und beginne in Arbeitsphasen
fast nie plnktlich mit der
Arbeit.

Ich arbeite nicht mit und
bin nicht bereit, Ar-
beitsergebnisse vorzu-
stellen.




